
 

Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 10 

Planungsgrundlage: 108 Unterrichtsstunden 

 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema:  

Daten und Wahrscheinlichkeit 

 

Inhaltsfeld: Stochastik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• statistische Daten: Erhebung, Diagramm, Manipulation 

• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: be-

dingte Wahrscheinlichkeit, stochastische Unabhän-

gigkeit, Vierfeldertafel, Baumdiagramme, Pfadregeln 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: 13 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema:  

Quadratische Funktionen und Gleichungen 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Lösungsverfahren für quadratische Gleichungen 

(quadratische Ergänzung, p-q-Formel, Satz von 

Vieta) 

• quadratische Funktionen: Term (Normalform, 

Scheitelpunktform, faktorisierte Form), Graph, 

Tabelle, Scheitelpunkt, Symmetrie, Öffnung, 

Nullstellen und y- Achsenabschnitt, Transforma-

tion der Normalparabel, Extremwertprobleme 

 

Zeitbedarf: 23 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema:  

Ähnlichkeit 

 

Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Abbildung/Lagebeziehung: zentrische Stre-

ckungen, Ähnlichkeit 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema:  

Exponentialfunktonen 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lösungsverfahren für Exponentialgleichungen der 

Form 

 𝑏𝑥 = 𝑐 (systematisches Probieren, Logarithmieren) 

• exponentielle Funktionen: f (x) = a∙qx , a > 0, q > 0, 

Term, Graph, Tabelle, Wortform, Wachstum (An-

fangswert, Wachstumsfaktor und -rate, Verdopp-

lungs- bzw. Halbwertszeit, langfristige Entwicklung) 

Zeitbedarf: 22 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema:  

Trigonometrie 

 

Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• geometrische Sätze: Kosinussatz 

• Trigonometrie: Sinus, Kosinus, Tangens 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: 18 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

Thema:  

Trigonometrische Funktionen 

 

Inhaltsfeld: Funktionen 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Sinusfunktionen: f (x) = a∙ sin (b∙x) , Term, 

Graph, Grad- und Bogenmaß, zeitlich peri-

odische Vorgänge der Form :  

f (x) = a∙ sin (t∙2π/T) Amplitude a , Periode 

T 

 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 
  



 

Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

10.1 

(s. 9.6) 

Thema:  

Daten und 
Wahrschein-
lichkeit 

 

Ca. 13 Std. 

Stochastik 

• statistische Daten: 
Erhebung, Dia-
gramm, Manipula-
tion 

• Wahrscheinlichkei-
ten und Zufallsex-
perimente: be-
dingte Wahrschein-
lichkeit, stochasti-
sche Unabhängig-
keit, Vierfeldertafel, 
Baumdiagramme, 
Pfadregeln 
 

Konkretisierte inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen 

(Sto-1) planen statistische Datenerhebungen und nutzen zur Erfassung und Auswertung digitale 
Werkzeuge  

(Sto-2) analysieren grafische Darstellungen statistischer Erhebungen kritisch und erkennen Mani-
pulationen  

(Sto-3) verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Darstellung zufälliger Erscheinungen in alltägli-
chen Situationen  

(Sto-4) führen in konkreten Situationen kombinatorische Überlegungen durch, um die Anzahl der 
jeweiligen Möglichkeiten zu bestimmen  

(Sto-5) berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von Baumdiagrammen und Vierfeldertafel und 
deuten diese im Sachzusammenhang  

(Sto-6) interpretieren und beurteilen Daten und statistische Aussagen in authentischen Texten  
 
Konkretisierte prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Regeln  
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funktionen-

plotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und 
Tabellenkalkulation)  

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
(Kom-10) vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsichtlich ihrer fachli-

chen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen Qualität  
(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskussionen herbei.  
(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei sind  
(Mod-4) übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete Modelle 

aus und nutzen geeignete Darstellungen  
(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als Ant-

wort auf die Fragestellung  
(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur Problemlö-

sung aus  
(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen  

Zur Umsetzung 

• Spielerischer und experimenteller 
Zugang über einen prognostischen 
Wahrscheinlichkeitsbegriff, (Lego-
steine, Riemer-Würfel, Reißzwecken, 
…)  

• relative Häufigkeit als Schätzwert für 
Wahrscheinlichkeit 

• Simulation alltagsnaher Situationen 
zum Hinterfragen von Wahrschein-
lichkeiten bestimmter Ereignisse 

• Grundbegriffe und Notation an Bei-
spielen einführen 

• Entwicklung der Pfadregeln durch 
einfach durchführbare/ vorstellbare 
Experimente (Glücksrad, Urne, Wür-
fel) 

• Erfassung und Beurteilung von 
stochastischen Situationen durch 
Baumdiagramme (Darstellungswech-
sel) 

Zur Vernetzung 

• relative Häufigkeit ← 6.6 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Mehrstufige Zufallsexperimente mit 
mehr als zwei Stufen 

• Galton-Brett / kombinatorische Fra-
gen  

• Vorbereitung Erwartungswert über 
faire und nicht faire Spiele  

• Planung und Umsetzung eigener 
„Glücksspiele“ z.B. für ein Schulfest 
(selbstdifferenzierende Aufgaben) 
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Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

    

10.2 

Thema: 

Quadrati-
sche Funkti-
onen und 
Gleichungen 

 

ca. 23 Std.  

Funktionen 

• Lösungsverfahren 
für quadratische 
Gleichungen 
(quadratische Er-
gänzung, p-q-For-
mel, Satz von Vi-
eta) 

• quadratische Funk-
tionen: Term 
(Normalform, 
Scheitelpunkt-
form, faktori-
sierte Form), 
Graph, Tabelle, 
Scheitelpunkt, 
Symmetrie, Öff-
nung, Nullstellen 
und y- Achsenab-
schnitt, Transfor-
mation der Nor-
malparabel, Ext-
remwertprob-
leme 

 

Konkretisierte inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen 

(Fkt-1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Fkt-2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare Eigenschaften als Argumente 
beim Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Fkt-4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter eines Funktionsterms die-
ser Funktion 

(Fkt-5) erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 
(Ausnahme bei quadratischen Funktionen in der Normalform: nur Streckfaktor und y-Achsen-
abschnitt) 

(Fkt-6) erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geometriesoftware den Einfluss der 
Parameter von Funktionen  

(Fkt-7) deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in Anwendungssituationen  

(Fkt-9) berechnen Nullstellen quadratischer Funktionen durch geeignete Verfahren  

(Fkt-11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln  

(Ari-8) wählen Verfahren zum Lösen quadratischer Gleichungen begründet aus, vergleichen deren 
Effizienz und bestimmen die Lösungsmenge einer quadratischen Gleichung auch ohne Hilfs-
mittel 

(Ari-11) wenden ihre Kenntnisse über quadratische Gleichungen (…) zum Lösen inner- und außer-
mathematischer Probleme an und deuten Ergebnisse in Kontexten  

 

Konkretisierte prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen Worten und 
mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache  
(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen   
(Kom-9) greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
(Kom-10) vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsichtlich ihrer fachli-

chen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen Qualität   
(Pro-1)  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen zu einer gegebe-

nen Problemsituation  

Zur Umsetzung   

  

• Modellierung vorgegebener Mess-
reihen mit allen bekannten Funkti-
onsklassen  

• Eignung/ Vergleich der Modelle, 
Modellkritik    

• Fächerverbindender Unterricht (Bi-
ologie,Chemie,Physik) möglich  

• Propädeutisches Arbeiten (hier: 
Auswertung von experimentell ge-
wonnenen Daten/Messreihen, 
Überprüfung einer Theorie /Mo-
dell)  

• Nutzung von digitalen Hilfsmitteln 
(Geogebra, Tabellenkalkulation) 

   
Zur Vernetzung   

• LineareFunktionen←8.3 

• QuadratischeFunktionen←9.4  
• Exponentialfunktionen ←10.4  

• Sinusfunktion←10.6 

 
Zur Erweiterung und Vertiefung  

 

• Erweiterung der Funktionsty-
pen→EF  
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Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

(Pro-2)  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, Tabelle, experi-
mentelle Verfahren)  

(Pro-3)  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Größen und stel-
len begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf  

(Pro-4)  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur Problemlö-
sung aus  

(Pro-6)  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 
Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus  

(Arg-3)  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berücksichtigung der logi-
schen Struktur  

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlo-
gische Argumente  

(Arg-6)  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, 

Widerspruch) 
(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen  
(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu  
(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des 

mathematischen Modells  
(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als Ant-

wort auf die Fragestellung  
(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
(Mod-9) benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern aufgestellte 

Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch  
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funktionen-

plotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und 
Tabellenkalkulation) 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung mathematischer 
Prozesse 

(Pro-4)  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur Problemlö-
sung aus  

(Pro-8)  vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede und beurteilen deren Effizienz  
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Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

(Arg-1)  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen begründete Ver-
mutungen über die Existenz und Art von Zusammenhängen auf  

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 

10.3 

Thema:  

Ähnlichkeit 

 

ca. 13 Std.  

Arithmetik/Algebra 

• Abbildung/Lagebe-
ziehung: zentri-
sche Streckun-
gen, Ähnlichkeit 

 

 

 

Konkretisierte inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen 

(Geo-2) erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische Streckungen und ermitteln aus gegebenen 
Abbildungen Streckzentrum und Streckfaktor 

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbeziehungen  

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für geometrische Berechnungen 
und bewerten die Ergebnisse sowie die Vorgehensweise  

Konkretisierte prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Regeln  
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, genauen 

Zeichnen und Konstruieren  
(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, Internet und For-

melsammlung) zur Informationsrecherche 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 

Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus  
(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und übertragen diese 

begründet auf andere Problemstellungen  
(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als Ant-

wort auf die Fragestellung  
(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Zur Umsetzung   

• Messen mit klassischen Werkzeu-
gen: Höhenbestimmung von be-
kannten Gebäuden,  Entfernungen  

• Thematisierung systematischer Feh-
ler  

• Zentrische Streckungen sowohl mit 
positivem als auch mit negativem 
Streckfaktor  

• Konstruktion von zentrischen  Stre-
ckungen mit Zirkel und Lineal, mit-
hilfe von Koordinaten und mit DGS  

 
Zur Vernetzung  

• Streckfaktoren als prozentualer 
Veränderungsfaktor ←7.3 

• Zusammenhang zu Punktspiegelun-
gen ←5.2 

• Ähnlichkeit als Erweiterung des 
Kongruenzbegriffs←7.5  

• Definition trigonometrischer 
Größen beruht auf den Proportio-
nen ähnlicher Dreiecke →10.5 

    
Zur Erweiterung und Vertiefung  

 

• Strahlensätze aus Ähnlichkeitsbe-
ziehungen   
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Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

• Untersuchung der Auswirkung des 
Streckfaktors auf Flächen und Volu-
mina  

 

 

 

 

10.4 

Thema:  

Exponential-
Funktion 

 

ca. 22 Std. 

Arithmetik / Algebra; 
Funktionen 
 

• Lösungsverfahren 
für Exponential-
gleichungen der 
Form 
 𝑏𝑥 = 𝑐 (syste-
matisches Pro-
bieren, Logarith-
mieren) 

• exponentielle 
Funktionen: f (x) 
= a∙qx , a > 0, q > 
0, Term, Graph, 
Tabelle, Wort-
form, Wachstum 
(Anfangswert, 
Wachstumsfaktor 
und -rate, Ver-
dopplungs- bzw. 
Halbwertszeit, 
langfristige Ent-
wicklung) 

 

Konkretisierte inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ari-10) lösen Exponentialgleichungen b^x = c näherungsweise durch Probieren, durch Logarith-
mieren sowie mit digitalen Mathematikwerkzeugen 

(Ari-11) wenden ihre Kenntnisse über (…) Exponentialgleichungen zum Lösen inner- und außerma-
thematischer Probleme an und deuten Ergebnisse in Kontexten  

(Fkt-1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Fkt-2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare Eigenschaften als Argumente 
beim Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Fkt-3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen diese anhand ihrer Eigenschaften ab  

(Fkt-4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter eines Funktionsterms die-
ser Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(Fkt-5) erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 
(Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(Fkt-6) erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geometriesoftware den Einfluss der 
Parameter von Funktionen  
(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(Fkt-7) deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in Anwendungssituationen  
(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(Fkt-10) wählen begründet mathematische Modelle zur Beschreibung von Wachstumsprozessen 
aus, treffen Vorhersagen zur langfristigen Entwicklung und überprüfen die Eignung des Mo-
dells (Mod-4, Mod-7, Mod-8, Kom-11), 

Zur Umsetzung 

• Modellierung in typischen Kon-
texten 

• Erkundung der Veränderungen 
am Graphen bei Variation ein-
zelner Parameter mit DGS 

• Grundaufgabe der Bestimmung 
des Funktionsterms aus zwei 
Punkten   

• Identifikation einer Exponenti-
alfunktion anhand des Graphen 
oder der Wertetabelle mittels 
Quotientengleichheit in Ab-
grenzung zu anderen Funkti-
onsklassen (linear, quadratisch, 
antiproportional/gebrochen ra-
tional)  

• Begriff der Asymptote (x-
Achse)  

 
Zur Vernetzung  

• R̈ückgriff auf Zinseszins←7.3 
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Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

(Fkt-11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln  
(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(Fkt-12) wenden lineare, quadratische und exponentielle Funktionen zur Lösung inner- und außer-
mathematischer Problemstellungen an (Mod-4, Mod-7, Pro-5) 

Konkretisierte prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-12) entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel und di-
gitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus   

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als Ant-
wort auf die Fragestellung  

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
(Mod-9) benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und verbessern aufgestellte 

Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Texten und Darstel-

lungen 
(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen Worten und 

mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen  
(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, Tabelle, experi-

mentelle Verfahren) 
(Pro-3)  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Größen und stel-

len begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
(Pro-4)  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur Problemlö-

sung aus 
(Pro-5)  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
(Arg-5)  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlo-

gische Argumente  
(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Wi-
derspruch) 

(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen begründete Ver-
mutungen über die Existenz und Art von Zusammenhängen auf  

(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berücksichtigung der logi-
schen Struktur  

• Potenzgesetze vorentlastet 
in←9.4   

 
Zur Erweiterung und Vertiefung  
• Herleitung der Logarithmen-Ge-

setze durch Vergleich mit Potenzge-
setzen  
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Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
(Kom-9) greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
(Kom-10) vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsichtlich ihrer fachli-

chen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen Qualität 
(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskussionen herbei 
(Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen zu einer gegebe-

nen Problemsituation  
(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 

Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus  
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funktionen-

plotter, Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und 
Tabellenkalkulation) 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung mathematischer 
Prozesse 

(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen  
(Mod-4) übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete Modelle 

aus und nutzen geeignete Darstellungen  
(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu  
(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des 

mathematischen Modells  
  

10.5 

Thema:  

Trigonomet-
rie 

 

ca. 18 Std. 

Geometrie 

• geometrische 
Sätze: Kosinus-
satz 

• Trigonometrie: Si-
nus, Kosinus, 
Tangens 

 

Konkretisierte inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen 

(Geo-7) begründen die Definition von Sinus, Kosinus und Tangens durch invariante Seitenverhält-
nisse ähnlicher rechtwinkliger Dreiecke  

(Geo-8) erläutern den Kosinussatz als Verallgemeinerung des Satz des Pythagoras  

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von (…) trigonometrischen Beziehungen  

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für geometrische Berechnungen 
und bewerten die Ergebnisse sowie die Vorgehensweise  

 
Konkretisierte prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

Zur Umsetzung 

• Anschluss an Ähnlichkeit ← 
10.3 im rechtwinkligen Drei- 
eck    

• Mögliche Kontexte: 
Gebäude,Winkel-und Längen-
messungen im Gelände, Navi-
gation auf dem Meer  
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Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer logischen Struktur 

(Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussa-
gen)  

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei sind  
(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 

Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus  
(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und übertragen diese 

begründet auf andere Problemstellungen  
(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen Worten und 

mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, genauen 

Zeichnen und Konstruieren 
(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, Internet und For-

melsammlung) zur Informationsrecherche 
(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als Ant-

wort auf die Fragestellung  
(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

 

• Geometrische Situationen, die 
trigonometrisch und zeichne-
risch lösbar sind   

• Auswirkungen der Messgenau-
igkeit von Winkeln  

• Berechnung von Winkeln aus 
zwei Seitenlängen mittels  

• Umkehroperation des Sinus, 
Kosinus oder Tangens  

 
Zur Vernetzung  

•  Sinus und Kosinus im Satz des 
Pythagoras ←9.5 

•  Sinus als Funktion→10.6 

 
Zur Erweiterung und Vertiefung  

• Steigungswinkel an Geraden 
bzw. Linearen Funktionen  

• Herleitung des Sinussatzes im 
allgemeinen Dreieck, indem 
eine Höhe das Dreieck in zwei 
rechtwinklige Teil- dreiecke 
zerlegt  

 

10.6 

Thema:  

Trigonomet-
rische Funk-
tionen 

Funktionen 

• Sinusfunktio-
nen: f (x) = a∙ 
sin (b∙x) , Term, 
Graph, Grad- 
und Bogen-
maß, zeitlich 
periodische 
Vorgänge der 

Konkretisierte inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen 

(Fkt-1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar  

(Fkt-2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare Eigenschaften als Argumente 
beim Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Fkt-3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen diese anhand ihrer Eigenschaften ab  

(Fkt-4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter eines Funktionsterms die-
ser Funktion 

(Fkt-5) erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 

Zur Umsetzung 

• Möglicher Kontext Rie-
senräder: Umlaufgeschwindig-
keit, Höhe, Durchmesser, ... 
(London-Eye, Prater Wien)  

• Modellierung der  Höhe über 
NN bestimmten Zeitpunkten 

• Darstellungswechsel: Grad-
maß↔Bogenmaß  
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Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

Form :  
f (x) = a∙ sin 
(t∙2π/T) 
Amplitude a , 
Periode T 

 

(Fkt-6) erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geometriesoftware den Einfluss der 
Parameter von Funktionen 

(Fkt-7) deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in Anwendungssituationen 

(Fkt-11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln  

(Fkt-13) erläutern die Sinus- und Kosinusfunktion als Verallgemeinerung der trigonometrischen 
Definitionen des Sinus und des Kosinus am Einheitskreis 

(Fkt-14) beschreiben zeitlich periodische Vorgänge mithilfe von Sinusfunktionen  
 

Konkretisierte prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Texten und Darstel-
lungen 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen Worten und 
mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 
(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
(Kom-9) greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 
(Kom-10) vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen hinsichtlich ihrer fachli-

chen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen Qualität 
(Pro-1) geben Problemsituationen in (1) eigenen Worten wieder und stellen Fragen zu einer gege-

benen Problemsituation 
(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, Tabelle, experi-

mentelle Verfahren) 
(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Größen und stel-

len begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und Werkzeuge zur Prob-

lemlösung aus 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 

Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlo-

gische Argumente  
(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  

• Eigenschaften trigonometri-
scher Funktionen  

• Parameter der Sinusfunktion in 
anderen Situationen 
 (Akustik, Gezeiten, 
elektromagnetische Wellen)  

• Fächerverbindender Unterricht 
Physik  

 
Zur Vernetzung  

• Sinus im rechtwinkligen Drei-
eck←10.5 

• Weitere Transformationen der 
Sinus-Funktion→SII  

• Tangensfunktion  

 

Zur Erweiterung und Vertiefung  

• Verschieben des Graphen in x-
Richtung gemäß: 
 𝑓(𝑥) = sin(𝑥 − 𝑐) und Zusam-
menhang zum Kosinus 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 10 

Unter-

richtsvor-

haben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Empfehlungen 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, 
Widerspruch) 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer logischen Struktur 
(Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussa-
gen) 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur Gestaltung mathemati-
scher Prozesse 

(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten beantwortet werden können 

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen vor 
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete Modelle 

aus und nutzen geeignete Darstellungen 
(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 



 



 

 


